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Technischer Bereich hat zu knabbern
Klasse der Mechatroniker hat sich an den BBS Cuxhaven drastisch verkleinert / Neue Konzepte sollen nun wieder Interesse wecken

zesse simuliert werden können.
Das E-Labor wird auf den neuesten
technischen Stand gebracht und
themenspezifische Exkursionen
sollen weiter fokussiert werden.

Gerade erst sind Hannes Klün-
der und Thiemon Mehaux von ei-
ner zweiwöchigen Exkursion zu-
rückgekehrt. Im Rahmen des Bil-
dungsprogrammes Erasmus plus
hatten sie die Chance, mit Schü-
lern, die in Cuxhaven eine duale
Ausbildung machen und kurz vor
ihrer Gesellenprüfung stehen, zu ei-
ner Berufsschule nach Dänemark
zu reisen. Bei der gemeinsamen Ar-
beit an einer Hausinstallation zeig-
te sich schnell, wie gut die beiden
schon jetzt mit den anderen mithal-
ten können.

„Es ist wichtig, über den Teller-
rand hinauszuschauen. Das wollen
wir unseren Schülern ermögli-
chen“, betont Schulleiter Rüdiger
Koenemann.

„Ich glaube, dass wir mit unse-
rem Abschluss später noch viel bes-
sere berufliche Chancen haben“, ist
Thiemon Mehaux überzeugt. Er
strebt ein Studium im Bereich Me-
chatronik an. Sein Kollege Hannes
Klünder sieht das genau so. „In
Physik und Mathe war ich schon
immer gut. Und hier haben wir die
Möglichkeit, nicht nur theoretisch,
sondern auch praktisch zu arbei-
ten.“ Dafür gibt es im Stundenplan
einen extra Praxisunterricht.

Um den technischen Bereich
künftig auch außerhalb des Klas-
senzimmers attraktiver für die
Schüler zu gestalten, soll sich was
tun. „Wir wollen unter anderem das
Thema Nachhaltigkeit mehr in den
Unterricht einfließen lassen, um
auch hier am Puls der Zeit zu blei-
ben“, so Schulleiter Rüdiger Koe-
nemann. Außerdem werde noch in
diesem Jahr die Smart-Factory ein-
geführt, mit der Produktionspro-

Von Jara Tiedemann

CUXHAVEN. Zu Beginn des Schuljah-
res war die Klasse des beruflichen
Gymnasiums mit dem Schwerpunkt
Mechatronik noch 22 Mann bezie-
hungsweise Frau stark. Aktuell sind
es nur noch elf. Sprich: Die Hälfte al-
ler Schülerinnen und Schüler hat das
Handtuch geworfen. Schlechte Zei-
ten für den technischen Bereich der
BBS. Dabei bietet die dortige Schul-
ausbildung viele Chancen und Vortei-
le für den weiteren beruflichen Weg.
Und die sollen nun wieder in den Fo-
kus gerückt werden.

„Es sind zu wenig. Und das bereitet
uns Bauchschmerzen“, sagt Lehrer
Marko Schaffer. Von anfangs 22
Schülern sind ihm nur noch elf in
der Klasse geblieben. Und bis zum
Abitur dauert es schließlich noch
zwei Jahre. „Wenn jetzt noch weite-
re Schüler abspringen, sieht es ir-
gendwann schlecht aus.“

Ein Problem, das die anderen be-
ruflichen Gymnasien an den BBS
Cuxhaven nicht haben. „Wir stellen
fest, dass das Interesse am techni-
schen Bereich schrumpft, obwohl
es gerade hier tolle berufliche Per-
spektiven gibt“, so Schaffer. Durch
die enge Verzahnung zwischen
Theorie und Praxis würden die
Schüler optimal auf eine anschlie-
ßende Ausbildung oder ein Studi-
um vorbereitet werden. „Die Schü-
ler können dann schon mit sehr viel
Vorwissen auftrumpfen.“

Oftmals seien jedoch Überforde-
rung, Überschätzung und wenig
Durchhaltevermögen Gründe, wes-
halb sich Schüler vorzeitig verab-
schieden. „Einige werden aber
auch während der Schulzeit von
Betrieben abgeworben, um dort
eine Ausbildung zu beginnen.“

Zwei, die definitiv am Ball blei-
ben werden, weil sie die Chancen,
die ihnen das technische Gymnasi-
um bietet, erkannt haben, sind
Hannes Klünder und Thiemon Me-
haux aus Cuxhaven. Die beiden 17-
Jährigen sind im vergangenen Jahr
vom Amandus-Abendroth-Gymna-
sium an die BBS gewechselt, um
dort ihre allgemeine Hochschulrei-
fe, ihr Abitur, zu machen.

„Über den Tellerrand hinausschauen“: Erstmals durften auch BBS-Schüler des technischen Gymnasiums an einem Erasmus-Austausch teilnehmen. Es ging
nach Dänemark. Gemeinsam mit dänischen Schülern und arbeiteten sie vor Ort an einer Hausinstallation – und bewiesen dabei ihr Können. Foto: red

Zwei junge Männer, die ihr Ziel im Blick haben: Hannes Klünder (links) und
Thiemon Mehaux (beide 17) von den BBS Cuxhaven. Foto: Tiedemann

Warnsystem: Probealarme der Sirenen
einschalten“ (dieses Signal wird
bei akuter Gefahr einer Überflu-
tung, eines Deichbruches oder ei-
ner anderen Gefahr ausgelöst).

5. Signal: Um circa 12.15 Uhr –
Dauerton von einer Minute mit
anschließender Durchsage „Ent-
warnung, Gefahr vorüber“.

6. Signal: Um circa 12.18 Uhr –
Heulton von zwölf Sekunden mit
anschließender Durchsage „Dies
ist ein Probealarm“.

Für Rückfragen ist ein Bürger-
telefon unter der Rufnummer
(0 47 21) 70 01 60 geschaltet.
(red)

1. Signal: Um 12 Uhr – Heulton
von zwölf Sekunden mit anschlie-
ßender Durchsage „Dies ist ein
Probealarm“.

2. Signal: Um 12.02 Uhr – Dau-
erton von einer Minute mit an-
schließender Durchsage „Entwar-
nung, Gefahr vorüber“.

3. Signal: Um circa 12.05 Uhr –
Heulton von einer Minute mit an-
schließender Durchsage „Radio
NDR einschalten“.

4. Signal: Um circa 12.08 Uhr –
Drei Heultöne von je einer Minu-
te mit anschließender Durchsage
„Katastrophenalarm, Radio NDR

Cuxhavener Katastrophenschutz-
tag statt. Von 11 bis 16 Uhr stellen
sich die Katastrophenschutzorga-
nisationen in der Stadt Cuxhaven
zwischen Kaemmererplatz und
Deichstraße vor und geben einen
Einblick in ihre Arbeit und Leis-
tungsfähigkeit.

Unterschiedliche Signale
Bei dem geplanten Probealarm
werden in der Stadt Cuxhaven un-
terschiedliche Sirenensignale in
einer festgelegten Reihenfolge
ausgelöst und haben folgende Be-
deutung:

CUXHAVEN. In der Stadt Cuxhaven
kann es am Sonnabend, 14. Sep-
tember, etwas lauter werden. Die
Sirenenwarnsysteme werden ge-
testet. Damit im Ernstfall Bürger
rechtzeitig gewarnt werden, weist
die Stadt auf den Test und die Er-
klärungen der 27 Sirenen hin. In
diesem Zusammenhang werden
in Teilen des Stadtgebietes auch
zusätzliche Sprachdurchsagen
eingesetzt. Die Durchsagen erfol-
gen in deutscher und englischer
Sprache.

In diesem Jahr findet der Probe-
alarm in Verbindung mit dem 5.

„Tangent Club 73“ feierlich gegründet
Neuer Service-Club in Cuxhaven für Frauen ab 42 Jahren / Nachfolge-Club für „Ladies’ Circle“

Zahlreiche Damen vom „LC 73
Cuxhaven“ überbrachten mit ih-
rer Präsidentin Dr. Dorothea An-
darmani herzliche Glückwün-
sche. Jede „Tangent Lady“ erhielt
einen Ring als Zeichen der engen
Verbundenheit beider Clubs. Der
„Tangent Club“ biete nun eine
Perspektive nach dem Abschied
vom „Ladies’ Circle“, der spätes-
tens mit 45 Jahren erfolgen muss.

Schiffsglocke zur Gründung
Auch die Männer vom „Round
Table“ und „Old Table“ Cuxha-
ven erschienen zahlreich. Die
Präsidenten Torben Rühmkopf
und Kristian Tiedemann überga-
ben eine Art Schiffsglocke. „So ist
beim neuen Tangent Club 73 Cux-
haven auch mal für Ruhe ge-
sorgt“, verspricht Präsidentin Ni-
cole Neuber. Der nächste große
Schritt für eine Vollmitgliedschaft
im „Tangent Club Deutschland“
werde in absehbarer Zukunft die
offizielle Charter sein. (red)

Gründungspräsidentin ist Nicole
Neuber. Sie übernahm die Grün-
dungsurkunde und Willkom-
mensgrüße vom „Tangent Club
Deutschland“.

CUXHAVEN. Ein neuer Service-
Club in Cuxhaven ist aus der Tau-
fe gehoben worden. Der „Tangent
Club 73 Cuxhaven“ („TC 73“) ist
ein Nachfolge-Club für den „La-
dies’ Circle Cuxhaven“, der aus-
schließlich für Frauen zwischen
18 und 45 Jahren ist.

Der Cuxhavener „Ladies’ Cir-
cle“ war im November 2017 ent-
standen. Aus diesem müssen sich
die Damen mit 45 Jahren verab-
schieden. Der Tangent Club ist für
Frauen ab 42 Jahren.

Drei ehemalige Mitglieder des
„Ladies’ Circle Cuxhaven und
drei weitere Frauen sind die
Gründungsmitglieder des „Tan-
gent Clubs“. Sie treffen sich nun
regelmäßig unter dem Motto „Zu-
sammen in Freundschaft“.

Der Tangent Club gehört in die
Familie der Cuxhavener Service-
Clubs „Ladies’ Circle“, „Round
Table“ und „Old Table“. Die vier
Clubs verbindet der gemeinsame
Gedanke, Freundschaften zu pfle-

gen und dabei Gutes für andere zu
tun.

Im August wurde bei Traum-
wetter und Barbecue der „TC 73
Cuxhaven“ feierlich gegründet.

Die Gründungsmitglieder des „Tangent Clubs 73“ strahlen mit der Sonne
um die Wette. Drei von ihnen waren auch im „Ladies’ Circle“ aktiv. Foto: red

Mitgliederversammlung

Neuwahlen des
Vereinsvorstands
MULSUM. Der Schützenverein
Mulsum von 1909 lädt für Diens-
tag, 1. Oktober, um 19.30 Uhr in
der Schützenhalle Mulsum zu ei-
ner außerordentlichen Mitglie-
derversammlung ein. Es stehen
Neuwahlen eines/einer ersten
und zweiten Vorsitzenden auf der
Tagesordnung. Unter dem Punkt
„Verschiedenes“ soll gegebenen-
falls über die Zukunft des Schüt-
zenvereins Mulsum diskutiert
werden. (red)

Landwirtschaft

Bauernhöfe
machen Spaß
KREIS CUXHAVEN / HANNOVER. Sie
kommen hauptsächlich aus Nie-
dersachsen und Nordrhein-West-
falen und wollen im Urlaub das
Landleben auf Niedersachsens
Bauernhöfen kennenlernen. In
den Sommerferien sind es vor al-
lem Familien, die Bauernhofferi-
en buchen. Vivien Ortmann von
der Arbeitsgemeinschaft für Ur-
laub und Freizeit auf dem Land
zieht eine positive Bilanz: „Die
Sommersaison ist für die Ferien-
höfe gut gelaufen“. Die Höfe hat-
ten eine gute Auslastung und ver-
zeichnen schon jetzt viele Anfra-
gen und konkrete Buchungen für
das nächste Jahr. „Niedersachsen
macht Spaß auf mehr“, freut sich
die Geschäftsführerin gegenüber
dem Landvolk-Pressedienst. (lpd)

www.bauernhofferien.de

Beerster Burg

Saisonbeginn
mit Piano-Star
und Blues-Duo
BAD BEDERKESA. In der Burg Bad
Bederkesa beginnt die neue Kon-
zertsaison mit zwei dicht aufei-
nanderfolgenden Konzerten. In
Kooperation mit dem „Internatio-
nal Music Festival Buxtehude und
Altes Land“ ist am Sonntag, 15.
September, 17.15 Uhr, wieder der
chinesische Pianist Haiou Zhang
zu Gast im Festsaal. Am Sonn-
abend, 21. September, 19 Uhr,
spielen die „Down Home Percola-
tors“ traditionellen Blues der 20er
bis 50er Jahre.

Zhang erweist in seinem Pro-
gramm dem Klaviervirtuosen Vla-
dimir Horowitz (1903–1989) sei-
ne Reverenz. Im Programm finden
sich dessen Lieblingszugaben, die
ein breites musikalisches Feld
ausloten. Neben verschiedenen
Werken von Franz Liszt, spielt
Zhang Präludien und Nocturnes
von Frédéric Chopin sowie vir-
tuose Werke von Claude Debussy,
Robert Schumann und Wolfgang
Amadeus Mozart.

Haiou Zhang erhielt 2003 in
Kiew die Horowitz-Medaille. Es
folgten Einladungen zu Auftritten
und Tourneen in Europa, Kana-
da, USA, Südamerika und Asien.
Die Universität der Künste in sei-
ner Geburts- und Heimatstadt
Hohhot, Landeshauptstadt der
chinesischen Inneren Mongolei,
ernannte Haiou Zhang im April
2015 zum Ehrenprofessor für Mu-
sik. Sein Konterfei ziert chinesi-
sche Briefmarken.

Unbändige Spielfreude
Die „Down Home Percolators“ –
das sind Klaus „Mojo“ Kilian (Ge-
sang, Bluesharp, Gitarre) und
Bernd Simon (Gesang, Gitarre) –
spielen traditionellen Blues der
1920er bis 1950er Jahre mit au-
thentischem Sound, aber in eige-
nen Interpretationen. Mit Respekt
vor der Tradition, aber immer mit-
reißend und mit unbändiger
Spielfreude. „Erdig, pfeilgerade,
mit viel Groove und ohne Schnör-
kel“, umschrieb es die „Süddeut-
sche Zeitung.“ Ihre zweite CD
„Homebrew“ wurde mit dem
Preis der Deutschen Schallplat-
tenkritik (Vierteljahres-Bestenlis-
te) ausgezeichnet und die aktuelle
CD „And Friends“ dafür nomi-
niert.

Karten für je (20 (Schüler und
Studenten 10) Euro unter Telefon
(0 47 45) 94 39 19. (red)

Aus der Region

„Die Magd Zerline“

Eine Premiere
mit alten
Bekannten
BREMERHAVEN. Nach seinem Er-
folg mit „Misery“ nach Stephen
King (2017) kehrt Michael Gru-
ner an das Piccolo Teatro zurück.
Dieses Mal inszeniert er das
Schauspiel „Die Magd Zerline“
nach einer Erzählung von Her-
mann Broch. Die Premiere findet
am Sonnabend, 14. September,
20 Uhr, statt.

Schon bei „Misery“ dabei
Die Titelrolle spielt Katharina
Schumacher, die auch schon bei
„Misery“ dabei war. Sie hat be-
reits in den 1980ern am Düssel-
dorfer Schauspielhaus unter der
Regie des 74-jährigen Gruners ge-
arbeitet. „Wir erleben eine Frau,
die nach mehr als 30 Jahren im
Dienst einer vornehmen Familie
über ihre Verhältnisse reflektiert“,
sagt Gruner über die Inszenie-
rung.

Der in Bremerhaven bekannte
Michael Schories ist Schuma-
chers Partner in dem Stück. Er hat
schon in vielen Rollen das Publi-
kum des Piccolo Teatro begeis-
tert. (red)

Auf einen Blick
› Was: Schauspiel „Die Magd Zerline“

nach einer Erzählung von Hermann
Broch.

› Wann: 14., 15., 20., 21., 22., 27., 28.
und 29. September sowie 4., 5., 6.,
10., 11., 12. und 13 Oktober.

› Wo: Piccolo Teatro, Bürgermeister-
Smidt-Straße 200, Bremerhaven.

› Karten: www.haventheater.de, Tele-
fon (0 18 06) 57 00 70.

Kompakt


